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Eckernförde

Deutscher Artothekenverband tagt in Eckernförde / Neuer Slogan für die bundesweite Werbung beschlossen

ECKERNFÖRDE Schon im
Jahr 1981 hatNorbertWeber
die Artothek in Eckernförde
gegründet – und noch immer
wissen viele Menschen
nichts von ihrer Existenz. Im
Reetdachhaus an der Strand-
promenade in direkter Nach-
barschaft zur Stadthalle kön-
nen die Eckernförder für
kleines Geld Kunst auslei-
hen, ähnlich wie Literatur in
der Bücherei. Der Gedanke
dahinter ist einleuchtend:
DenMenschen soll Kunst nä-
her gebracht werden. Sie sol-
len sich in den eigenen vier
Wänden mit den Werken
auseinandersetzen und es
nicht nur auf Ausstellungen
kurz betrachten können.„Ein
Bild in einer Ausstellung an-
zusehen ist so, alswürdeman
ein Buch in einer Bibliothek
nur anlesen“, sagt Norbert
Weber, der seit gestern Be-
such aus ganz Deutschland
bei sich hat.
23KollegenvonArtotheken

aus dem ganzen Bundesge-
biet tagen seit gestern in
Eckernförde, um über drän-
gende Probleme nachzuden-
ken. Denn nicht nur die Arto-
thek in Eckernförde könnte
bekannter sein. „Viele wissen
immernochnicht, dass esuns
gibt“, sagt zum Beispiel auch
Marion Vasil, Leiterin der Ar-
tothek in Wetzlar, die schon
1992 gegründet wurde.
Bei der Sitzung des Deut-

schen Artothekenverbandes
geht es deshalb um drängen-
deFragen,wiediePositionie-
rung der Marke „Artothek“,
die Einführung eines Logos
und eines prägnanten Slo-
gans, um sich in der Öffent-

lichkeit eingängig präsentie-
renzukönnen.Dazu referier-
te die Kreativdirektorin An-
nette Rust aus Frankfurt.
Ganz nebenbei werden

auchnochzweiJubiläengefei-
ert: Seit 25 Jahren besteht der
Artothekenverband Schles-
wig-Holstein unter dem Vor-
sitz von Norber Weber. Und
vor 15 Jahrenwurde derArto-
thekenverband Deutschland
in Eckernförde gegründet –
Norbert Weber ist der stell-
vertretende Vorsitzende.
Ursprünglich wurden die

„Bildereien“ bundesweit

vom deutschen Bibliotheks-
institut koordiniert und be-
raten,doch imJahr2000wur-
de er aufgelöst und der neue
Verband gegründet.
Begrüßt wurden die Ver-

treter der Artotheken ges-
tern Nachmittag in Norbert
Webers Galerie Nemo von
Bürgervorsteherin Karin
Himstedt, die die Ausstel-
lung der elf schleswig-hol-
steinischen Artotheken in
der Ausstellung „Kunst auf
Zeit – Zeit für Kunst“ im
Kieler Landeshaus hervor-
hob. „Solche gemeinsamen

Aktionen sind wichtig, um
diese ganz besondere Form
des Kunstgenusses den
kunstinteressierten Men-
schen im wahrsten Sinne des
Wortes näher zu bringen - in
ihr Zuhause oder in ihr Büro,
und ohne dass man ein Ver-
mögen dafür ausgeben
muss.“
Den weitesten Weg hatte

Brigitte Haaf aus Friedrichs-
hafen am Bodensee von der
Artothek im Zeppelinmuse-
um auf sich genommen.Weil
sie ihren Aufenthalt gleich
mit einem Urlaub in Eckern-

förde verband, überreichte
ihr Karin Himstedt einen
Gutschein für eine kleine
Förde-Rundfahrt.
Heute besichtigt die Grup-

pe die Stadtbilderei in Kiel,
die sichals ersteArtothekdes
Landes schon1978gründete.
Das können sie guten Gewis-
sens machen, denn die wich-
tigsten Fragen sind mittler-
weile geklärt und abge-
stimmt: So soll künftig bun-
desweit mit dem Slogan
„Kunst auf Zeit – Zeit für
Kunst“ fürdieArtothekenge-
worben werden. Arne Peters

Die Sitzung des Bundesartothekenverbandes begann mit einer kleinen Überraschung für Brigitte Haaf (l.), die aus Friedrichshafen an-
gereist war und damit die weiteste Anreise hatte. Bürgervorsteherin Karin Himstedt überreichte ihr einen Gutschein über eine Förderund-
fahrt. Dahinter: Bundesvorsitzender Johannes Stahl und Gastgeber und stellvertretender Vorsitzender Norbert Weber. PETERS

Eckernförde

Die Filmemacherin Marlen
Hundertmark (35) aus Mün-
chen war in der Nominierungs-
jury von Green Screen. Für sie
hat das Festival eine ganz beson-
dere Bedeutung.

Welchen Stellenwert hat
Green Screen für Sie?
Einen ziemlich großen. Green
Screen ist für mich die Ge-
burtsstätte meines berufli-
chen Schaffens. Es ist nämlich
nicht so leicht, in die Tierfilm-
szene reinzurutschen, wenn
man niemanden kennt.

Wie haben Sie es geschafft?
Nach meinem Mediendesign-
StudiumundeinerSchnittaus-
bildung bin ich 2009 allein
nach Ecuador gefahren und
habedort dieTierwelt gefilmt.
Mit der Produktion wollte ich
michbeiSendernundProduk-
tionsfirmenbewerben. Ich be-
kam dann einen Praktikums-
platz bei Christian Herrmann
vom Bayerischen Rundfunk.
Er rietmir, denFilmbeiGreen
Screeneinzureichen.Dashabe
ich getan und war höchst er-
freut, als er sogar für denPreis
der Jugendjury nominiert
wurde. Das war im Jahr 2010.
Ich war wahnsinnig aufgeregt,
hierher zu kommen und die
ganzen Filmemacher zu se-
hen, von denen ich ja nieman-
den kannte. Dann hatte ich
auch noch das Glück, dass der
Filmüberzeugthatunddie Ju-
gendjuryihnalsGewinneraus-
gewählt hat. Das war für mich
eine wahnsinnige Erleichte-
rung, weil die Leute hinterher

Interview mit Filmemacherin und Green-Screen-Jurymitglied Marlen Hundertmark

zumirkamenundichnichtauf
sie zugehen musste. Dadurch
habe ich den Einstieg in den
großen Naturfilm erhalten
und bei Christian Baumeister
von der Produktionsfirma
„Light&Shadow“alsKamera-
assistentin angefangen.

HabenSiedashierbeiGreen
Screen festgemacht?
Mehr oder weniger. Ich habe
die Produktionsmanagerin
Petra Löttker hier kennenge-
lernt, und sie hat mich direkt
an Christian Baumeister ver-
wiesen.DurchdiesenJobhabe
ich dann auch wieder andere
LeuteausderSzenekennenge-
lernt, mit denen ich später
auch zusammenarbeitete.

AlsohabenSieerstmaleinen
Fuß in der Tür gehabt.
Genau. So ging alles los. Ich
glaube,ohneGreenScreenwä-
reichheutenichthierinderJu-
ry und schon gar nicht so im

Naturfilmtätig,wie ichesheu-
te bin. Ich bin wahnsinnig
dankbar dafür.

Als was arbeiten Sie jetzt?
Hauptsächlich als Kamera-
frau. Ich bin seit 2012 selbst-
ständig,arbeitefürverschiede-
ne Produktionsfirmen und
Sender.Zurzeitarbeite ich,un-
ter anderem, an einemProjekt
von Volker Arzt und Angelika
Sigl mit. Ich beschäftige mich
aberauchnochmiteinpaaran-
deren Projekten nebenbei.
Wie es aussieht, beginnen die-
sesJahrauchendlichdieDreh-
arbeiten für mein erstes eige-
nes Projekt.

Und jetzt sindSie hier in der
Jury vonGreen Screen.
Ja, ich nehme extrem viel mit
von hier. Man lernt viel, lernt
durchdieanderenJurymitglie-
der unterschiedliche Betrach-
tungsweisen kennen, was ich
sehr wichtig finde, um keine

einseitigeSichtweisezuentwi-
ckeln. Ich sehe die Juryarbeit
deshalbauchalskleineFortbil-
dung. Es hat sich also auch für
mich gelohnt.

WiebeurteilenSiedasFesti-
val?
In Deutschland ist Green
Screenauf jedenFall daswich-
tigste Festival für mich. Ich
weiß vonvielenKollegen, dass
sie es genauso einschätzen.
Man hat hier eine zentrale
Sammelstelle, läuft sich in der
kleinen Innenstadt immer
überdenWeg, trifft dieRedak-
teure ganz unkompliziert,
kannansMeergehenundDin-
ge besprechen. Es sind auch
die meisten Kollegen da. Ich
glaube,dassGreenScreensehr
wichtig ist für die Naturfilm-
szene.

Wie oft waren Sie schon bei
Green Screen?
Ich war schon drei- oder vier-
mal hier. Ich versuche, regel-
mäßig zu kommen. Man fühlt
sich wahnsinnig wohl, die Be-
treuung ist toll, ebenso die At-
mosphäre, die Leute sind nett.
Und man sieht seine Kollegen
wieder, dieman sonst das gan-
ze Jahr über nur selten sieht.
Man bekommt einen Über-
blick,wasdieganzenLeute,die
man ja auch gern hat,machen.
Es ist wie ein großes Klassen-
treffen.

Dasheißt, SiewerdenGreen
Screen treu bleiben?
Auf jeden Fall.

Interview: Arne Peters

Marlen Hundertmark ist als selbstständige Kamerafrau tätig. APE

ECKERNFÖRDE Die Arbeiter-
wohlfahrt lädt zu folgenden
Fahrten ein:
Donnerstag, 4. Juni: Bütten-

warder ist Kult! Die Tour um-
fasst die Fahrt mit dem Bus
nach Bargteheide, Führung
umdas SchlossReinbek, Fahrt
durch den Sachsenwald, Mit-
tagessen auf Gut Basthorst,
danach Führung über das
Gutsgelände und der dazuge-
hörigenKirche.Danachgehtes
zu Brackelmanns Hof und der
Stammkneipe von Artsche
und Brackelmann (vorbei am
Haus von Bürgermeister
Schönbiehl) inBüttenwarder–
Besichtigung der Drehorte. In
Grönwohld wird Kaffee ge-
trunken. Abfahrt 8.30 Uhr ab
ZOB, Rückkehr gegen 18 Uhr
(30 Euro für Mitglieder und
Eckernförder).
Donnerstag, 19. November:

Grünkohl undKaffee. Diesmal
geht es wieder ins „Heuhotel“
Mohr zum Grünkohlessen.
Kaffee und Kuchen gibt es im
Café „Alte Scheune“ auf Gut
Hanerau in Hanerau-Hade-
marschen.EsbestehtdieMög-
lichkeit, inHoltseeKäseeinzu-
kaufen. Abfahrt 10.30 Uhr ab
ZOB, Rückkehr gegen 18 Uhr
(29 Euro für Mitglieder und
Eckernförder).
Anmeldungen und Zahlun-

gen für alle Fahrten während
der Awo-Seniorennachmitta-
gesowieindenSprechstunden
im Büro der Bürgerbegeg-
nungssätte. Es gibt bevorzugte
Reservierungen fürMitglieder
bis 14 Tage vor Veranstal-
tungsbeginn. ez

Kunst auf Zeit – Zeit für Kunst

„Wie ein großes Klassentreffen“ Awo fährt nach
Büttenwarder
und ins Heuhotel
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DAS EXKLUSIVE DIGITAL-PAKET

FÜR ZEITUNGS-
ABONNENTEN
Lesen Sie die Eckernförder Zeitung
und die 14 weiteren Zeitungen des
sh:z zusätzlich auf PC, Smartpho-
ne und Tablet 3 Monate lang für nur
4,90 €/Monat. Der Zugang endet
automatisch. Dazu erhalten Sie ein
Geschenk Ihrer Wahl.

DIGITALE ZEITUNG

Jetzt bestellen:

www.shz.de/aktion5

• 5-tlg. Garten-Set für Balkon, Terrasse und Beet
• Mit Kelle, Kleingrubber, Kleinfächerbesen,
Doppelhacke und Kleingeräte-Stiel

• 10-tlg. Mini-Standmixer inklusive 250 ml
Kühlkanne und zwei 400 ml Saftkannen

• Zerkleinern, hacken, rühren, mixen, malen
und pürieren im Handumdrehen
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